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NACHTMAHL
VON CARL FRIEDRICH WIEGAND

„Ruhe, gib mir", sprach er, „deinen Krug,
Sonst muss ich verschmachtend niedersinken!

Lass mich, Abend, deinen Frieden trinken,
Einen unausschöpflich tiefen Atemzug!"

An sein heisses Lager trat die Nacht,
Mischte ihm den Kelch aus reinen Krügen,

Sprach es tröstend: „Trink in vollen Zügen,
Bis dein Herz erquickt am hohen Tag erwacht..."

Mit den Augen dankt' er fieberwund,

Spürt' an trockner Lippe kalt die Schale —
Weh! — da ging, wie bei dem Abendmahle,
Nach dem ersten Trunk der Kelch zum

nächsten Mund
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